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lcr von Einsiedeln, welcher gut zwei Stunden über
die „Kunstdenkmäler der March" sprach. Dieses
Thema und die Person, die es behandelte, waren die
starken Magnete, die so viel Zuhörer in den Rößli-
Saal anzogen.

Im Depeschenstil führte uns der Referent die

kostbaren, altehrwürdigen Denkmäler, die Juwelen
der neun Marchgemeinden vor, von denen Alten-
darf, der einstmalige Sitz der Herren von St. Jo-
haun, der spätern Grafen von Rapperswil, den

ersten Rang einnimmt. Die wertvollsten Sachen fin-
den wir in den Kirchen und Kapellen, wogegen der

Privatbesitz fast kunstarm genannt werden kann.

Also haben wir hier wie andcrorts wieder den Ve-
weis, daß die Kirche immer eine Förderin der

Kunst war. Wie oft aber gingen wir an ihnen vor-
über, ohne sie nur eines Blickes zu würdigen. Ferner
mutzten wir die Wahrnehmung machen, datz unter
den Marchbürgern früherer Zeiten tüchtige Meister
waren, besonders in der Eoldschmiedekunst, deren

Namen in kirchlichen Gefätzcn (Kelchen, Monstran-
gen usw.) fortleben und Zeugnis ablegen von ihrem
Kunstsinn. Leider aber wurden auch viele Sachen

zu Schleuderpreisen aus Unkenntnis des Kunst-
wertes verkauft! andere schmücken das Landes-

museum in Zürich. Der Referent schlotz mit dem

Wunsche, die Anwesenden möchten zum Schutze dieser

Kleinodien und vor sinnloser Entäußerung oder

Zerstörung das Ihrige beitragen.
Protokoll und Rechnung erhielten unter bester

Verdankung die Genehmigung. In die Hilfskasse
des Zentralvereins wurde ein Veitrag von 20 Fr.
einstimmig gutgeheißen.. A. W.

Deutsch-Freibnrg. Die allgemeine Lehrer-
lonferenz des 0. Kreises wird am Dienstag, den 6.

Juli, in G u r mels stattfinden mit folgender Ta-
gesordnung: S Uhr: Eedächtnisgottesdienst für den

lieben Kollegen Urs Hayoz selig. 10>l Uhr: Ar-
beitssitzung im Saals der Pfarreiwirtschaft mit
einem Referat von Herrn Professor Dr. O. Büchi
aus Altenryf. über „Bild und Bau der Frciburger
Alpen". Gegenseitige Aussprache. Verschiedenes. —
121^ Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen in der

Psarreiwirtschaft. Besprechung von beruflichen Ta-
gesfragen. Schy.

Thurgau. (Korr. v. 10. Juni.) Für den im
vergangenen Winter an den obligatorischen Fort-
b i l d u n g s s ch u l e n erteilten Unterricht werden
Staatsbeiträgc in der Höhe von insgesamt 36,315

Franken bewilligt. Pro Unterrichtsstunde erhält
der Lehrer eine Entschädigung von 3 Franken. Vor-
bcreitungszeit und Korrekturen sind inbegriffen, so-

datz der Lohn nicht mehr zu reichlich bemessen ist.

Die Zahl der Unterrichtsstunden betrug 12,115 ge-
geniiber 12,352 im Vorjahre. Der Unterricht wurde
von 231 Primarlehrern und 1 Sekundarlehrern er-
teilt. Die Schülerzahl betrug 2321. Es bestanden
121 allgemeine Fortbildungsschulen. — Der thur-
gauische Lehreretat 1026 enthält die Namen
von 512 Lchrpersonen, die gegenwärtig in unserem
Kanton pädagogisch tätig sind, Wir zählen 397
Primarlehrer, 75 Sekundarlehrer, 27 Kantonsschul-
lehrer, 12 Seminarlehrer und 31 Lehrpersonen an
Privatanstalte». Auf die Bezirke verteilen sich die
Primarlehrer folgendermaßen: Arbon 65, Miinch-
wilen 61, Vischofszell 61, Krcuzlingen 53, Frauen-
feld 52, Wcinselden 10, Steckborn 10 und Dietzen-
Hosen 13. — 11.1IT sind Lehrerinnen. Senioren un-
ter der Lehrerschaft sind die beiden Siebzigjährigen,
Herr Rater in Aadorf und Herr Widmer in Scher-
zingen. Gesunde Naturen! „Kinder dieses Jahr-
Hunderts" sind 51 Lehrer. Mehr als 5V Jahre zäh-
len 00, mehr als 60 Jahre 22 Lehrer.

Das vakante Sekretariat beim thurgaui-
schen Erziehungsdepartcment scheint ein begehrter
Posten zu sein. Auf die erfolgte Ausschreibung hin
meldeten sich 68 Bewerber. Der Regierungsrat
wählte nun als Nachfolger des in den Ruhestand
tretenden Hrn. C. Nibi provisorisch Herrn Dr.
Wolfender von Sulgen, zur Zeit in Bern. Herr
Ribi besorgte das Sekretariat seit mehr als 80
Jahren. — Die Jahresversammlung des
Thurgauischen katholischen E r z i e h u n g s v e r -
eins wird voraussichtlich Ende August oder an-
fangs September stattfinden. Da wir dieses Jahr
die Jubiläen der großen Heiligen Franziskus und
Aloisius feiern, wird der Vortrag sich mit dem
Jdecnkreis dieser Heiligen befassen. Als Redner
steht ein gelehrter Fachmann auf diesem Gebiete in
Aussicht. Die Versammlung findet in Weinfelden
statt. — Mit den Hcuferien ist's Heuer eine
langweilige Geschichte. Das bedenklich schlechte Wet-
ter vcrunmöglichte, auch auf dem Lande die Ferien
möglichst ununterbrochen ab Stappel zu lassen.
Während sonst auch bei etwas wechselhaftem Wetter
die Bauern innert drei Wochen mit dem Heuerge-
schüft so ziemlich zu Ende kamen, stehen wir diesen
Sommer vor der bösen Tatsache, daß die Ernte zu
einer Zeit, wo sonst Schluß war, kaum recht begon-
nen hat. Dieser Kalamität hat die Schule beim
Ferienmachcn Rechnung zu tragen. Für den Unter-
richt sind zerrissene Ferien nachteilig. Die kleinen
Studenten sind zu wenig bei der Sache. Das ganz
außerordentlich schlechte Wetter aber zwingt einen
zu diesen ungewöhnlichen Fcricnmaßnahmen. a. b.

Redaktionsschluß: Samstag.
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